
 

  

  

  

  GA Tb A19-1                                              Pressburg (Bratislava), 27. November 1598 
 
Graf Karl Ludwig von Sulz, Oberst eines Reichsregiments Fusssoldaten in Ungarn, 
stellt für Jakob Frommelt von Vaduz für seinen ehrenhaften Dienst unter seiner Fahne 
einen Passport aus, nachdem sein Regiment von der kaiserlichen Majestät abgedankt 
und entlassen wurde. 

 
Or. (A), GA Tb A19-1. – Pap., 1 Doppelblatt 51 (25,5) / 37 cm. – Siegel (Papier) von Graf Karl 
Ludwig von Sulz aufgedrückt, Siegelbeschreibung und Abb. bei Liesching/Vogt, Siegel, hier sind 
unter Nr. 19, 21 und 22, S. 74f. ähnliche Siegel aufgeführt, das vorliegende Papiersiegel jedoch 
fehlt. 

  

|1 |≡ Wira) Carl Ludwig Graff zue Sultz1, Landtgraff in |≡ |2 Cleckhew' 2, des Haÿligen 
Röm(ischen) Reichs Erbhoffrichter zue Rottweÿll3, Herr zue Vadutz4, Schellen-
berg5 |3 vnnd Plaimenegkh6, Röm(isch) kaÿ(serlicher) Maÿ(estä)th Rath, jrer 
Maÿ(estä)th vnnd deß Haÿligen Röm(ischen) Reichs |4 Obrister v̈ber ein Regimendt 
hochteütsches Kriegsuolckh zuo Fuoß jn Vngern7, bekhennen |5 hiemit, daß gegenn-
wüerttiger Zaiger diß der ehrn- vnd mannhafft Jacob Fruemeldt |6 von Vadutz von 
Anfang vnnd Vfrichtung ermelts vnsers Regimendts biß |7 zue End vnd Abdanckhung 
desselbigen vnder vnserm Leÿbfandell für einen Kriegs- |8 mann gedient vnnd jn weh-
renden Zeÿt vf Zug vnd Wachten bei Tag vnd Nacht zuo |9 vnnd von dem Erbfeindt 
christliches Namens den Türggen jn Stürmen vnd Schar- |10 mützeln, wann vnnd wie 
offt es die Notturfft eruordert hatt, jederzeit guottwillig, |11 wie einem ehrliebenden Sol-
daten gebüert vnnd woll ansthet, vfrecht vnd redlich |12 gebrauchen lassen vnnd sich 
also verhalten, darab wir vnd menigelich ein gnädig |13 vnnd sonders Wollgefahllen ge-
tragen. Dieweilen aber höchsternante kaÿ(serliche) Maÿ(estä)th |14 vnnd das Haÿlige 
Röm(ische) Reich vnserer Kriegsdienst lenger nit behuofft, sonder |15 allergnädigist 
vnnd gnädig beurlauben vnd abdanckhen lassen, also haben wir jme |16 der Wahrheit 
zuo Steür vnnd zuo Gezeückhnus seines redlichen Verhaltens dise |17 Paßport mitge-
thailt. Gelangt hierauf [an]b) alle vnd jede, was Würdin, Standts |18 oder Wesens die 
sindt, vnser jn gebüer dienstfraindtliches Ansÿnnen vnd Bitten, |19 die wöllen ermelten 
Jacob Frumbelden durch deroselben Landt, Stätt, Fläckhen, |20 Päß, Clauselln, zuo 
Wasser vnnd Landt freÿ, sicher vnnd vnuerhindert durch- |21 khomen vnnd passieren 
lassen, jme auch von vnser vnd seines redlichen Verhaltens |22 wegen alle guotten Will-
len vnnd g(nädigsten) Befürderung erzaigen vnd beweÿsen, welchs |23 wir nach Gebüer 
dessen Standes hinwiderumb zu beschulden vrbiettig. Zuo Vr- |24 khundt haben wir dise 
Paßportt mit vnserm gräulichen Secret verferttigt |25 vnnd mit aignen Handen vnder-
schriben. Geben zuo Präßburg8 an dem sibenundtzwaintzigisten |26 Monatstag Nouem-
bris deß fünfftzechenhundert achtundneüntzigisten |27 Jars. 
|28 Carle Ludwig Graff zu Sulz. 
 
a) Initiale W 5,5 / 9,2 cm. – b) Kleines Loch im Pap., viell. so zu ergänzen.   
1 Karl Ludwig Graf von Sulz, *1560-†1616. – 2 Klettgau, badisch-schweiz. Landschaft westl. von 
Schaffhausen, an der unteren Wutach. – 3 Rottweil, Baden-Württemberg (D). – 4 Vaduz. – 5 Schellen-
berg. – 6 Blumenegg, Gem. Thüringerberg, Vorarlberg (A). – 7 Ungarn. – 8 Pressburg (heute Bratislava), 
Hauptstadt der Slowakei. 
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